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Anspruch und Wirklichkeit 

20. November 2010

4. Schmerzforum der DIVS



Sehr geehrte, liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
die DIVS sieht als ihre vordringlichen Aufgaben, Leitlinien 
auf dem Gebiet der Schmerztherapie zu aktualisieren 
und die Diskussion schmerzrelevanter Themen in ihren 
Fachgesellschaften zu fördern. Das diesjährige Thema des 
4. Schmerzforums der DIVS „Verbessern Leitlinien die 
Therapie chronischer Rückenschmerzen? Anspruch und  
Wirklichkeit“ vereint beide Aufgaben in fast idealer Weise. 
 
Leitlinien werden nach Kriterien der wissenschaftlichen  
Evidenz von designierten Vertretern der betroffenen Fach
gesellschaften erarbeitet. Die anschließende Publikation 
aber ist nur ein erster kleiner Schritt in die Praxis und 
garantiert keineswegs die erfolgreiche Umsetzung im 
klinischen Alltag. Bei den australischen Rückenschmerz-
leitlinien wurde aktuell sogar argumentiert, dass sie den 
Patienten bereits vorhandene wirksame Therapiemöglich-
keiten vorenthalte. Diese Problematik möchte das diesjährige 
DIVS-Schmerzforum aufgreifen.  
 
Durch ausgewählte Referate und engagierte Diskussionen 
sollen Anregungen gewonnen werden, um die Leitlinie und 
den Versorgungsalltag voranzubringen. 

Zu diesem Schmerzforum möchten wir Sie herzlich einladen. 
Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie am 20. November 2010 
im Hörsaal der Chirurgie im herbstlichen Mainz begrüßen 
dürfen und auf konstruktive Diskussionen mit Ihnen.

Ihre 

H. Laubenthal, Präsident 
F. Birklein, Vizepräsident, Sprecher IST Mainz 
W. Häuser, Generalsekretär 
J. Nadstawek, Schatzmeister 
M. Schiltenwolf, Vizepräsident

13.00 Uhr	 Mittagspause 
 
 
	 13.45 –15.00 Uhr 
Sitzung 2	 Vorsitz: F. Birklein, Mainz

13.45 Uhr	 Was bringen Vertebroplastie /  
	 Kyphoplastie bei der Osteoporosefraktur? 
	 P. Drees, Mainz

14.10 Uhr	 Was wird die Nationale Versorgungs- 
	 leitlinie nach den Leitlinien der DGAM  
	 und der IGOST bringen? 
	 B. Kladny, Herzogenaurach

14.35 Uhr	 Betreiben wir Fehl- und Überversorgung? 
	 U. Marschall, Wuppertal

15.00 Uhr	 Resümee 
	 M. Schiltenwolf, Mainz

10.00 Uhr 	 Begrüßung 
	 H. Laubenthal, M. Schiltenwolf, F. Birklein

	 10.10 –13.00 Uhr 
Sitzung 1	 Vorsitz: M. Schiltenwolf, Heidelberg

10.10 Uhr	 Wie ist der Kenntnisstand der Bevölkerung  
	 über Rückenschmerzleitlinien? 
	 M. Zimmermann-Stenzel, Heidelberg

10.40 Uhr	 Wie können Hausärzte mit der  
	 Rückenschmerzleitlinie umgehen? 
	 J.-F. Chenot, Göttingen

11.10 Uhr	 Erfahrungen bei der Umsetzung des  
	 integrierten Versorgungsprojektes  
	 „Rückenschmerz“ der IGOST 
	 H.-R. Casser, Mainz, G. Lindena, Kleinmachnow,  
	 W. Steinleitner, Kandel

11.45 Uhr	 Kaffeepause

12.00 Uhr	 Multimodale Schmerztherapie im Rahmen  
	 der gestuften Rückenschmerzversorgung:  
	 Indikationen, Effekte 
	 B. Arnold, Dachau

12.30 Uhr	 Spritzen und operieren wir zu viel  
	 am Rücken? 
	 J. Grifka, Regensburg
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Programm	 Samstag, 20. November 2010

Hauptsponsoren

Das 4. Schmerzforum der DIVS 2010 ist bei der  
Landesärztekammer als Fortbildung der Kategorie A 
anerkannt und wird mit 6 CME-Punkten zertifiziert.

6

Aussteller

Janssen-Cilag GmbH 
Mundipharma Vertriebsgesellschaft mbH & Co. KG


